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§ Mitarbeiter:	Bastian	Bommer,	Kaspar	Woker,	Daniel	Sudan,	Noam	
Schaulin,	Max	Ehrbar,	Thomas	Lendenmann,	Karin	Blättler.

§ An	der	Präsidentenkonferenz	vom	30.4.18	in	Luzern	wurde	der	
Auftrag	erteilt	eine	Arbeitsgruppe	zu	bilden.

§ 1.	Sitzung:		9.	Juni	2018	in	Luzern.

§ Weiteres	Vorgehen:	Treffen	mit	ch-direct,	Artikel	im	InfoForum.

§ Weitere	Themen	zum	Bearbeiten	in	anderen	Arbeitsgruppen:	½-
Preis-Abo,	Grenzgebiete/Auslandreisen,	Algorithmen.

§ Weitere	Arbeitsgruppen-Sitzung	zur	Thematik:	Zukünftiges	
Ticketing.
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§ Tariflandschaft 2020

§ Kundenfallen: Harmonisierung der Tariflandschaft, aber nicht der 
Kundenfallen. Diese sollen abgeschafft werden.

§ Es soll möglich sein Anschlusstickets zu lösen, wenn das Verbundsabo die 
Strecke nicht mehr abdeckt (z.B. Tecknau-Olten, Schaffhausen-Bülach).

§ Es sollen alle Vekehrsträger benutzbar sein. 

§ Eine Tageskarte soll 24 Stunden gültig sein, ein Ticket für eine Einzelfahrt 4 
Stunden. Es gibt ein Ticket für eine Einzelfahrt oder eine Tageskarte für die 
gelösten Zonen (Retourticket).

§ Für die Benutzung des Nachtangebotes reicht ein Grundbillet, der 
Nachtzschlag soll abgeschafft werden.
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§ Nationale und regionale Tarifgestaltung: Die Tarifgestaltung soll klar, einfach 

und transparent sein. 

§ Im Sortiment werden 6er- Mehrfartenkarten mit 10% Rabatt angeboten. 

§ Der Gültigkeitsbereich des Gleis 7 Abos soll harmonisiert werden und dem 
GA Gültigkeitsbereichs angeglichen werden. 

§ Auf den Tickets sollen auch die Ortsnamen statt nur die Zonennummern 
genannt werden.
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§ Kundenbedürfnisse: „Grundprinzip der neuen Tariflandschaft bildet die 

Beibehaltung der Vorteile von national und regional ausgeübter 
Tarifgestaltung. So wird sichergestellt, dass die finanzielle Verantwortung 
der Transportunternehmen wie auch der Besteller des öffentlichen 
Verkehrsangebotes – namentlich der Kantone und des Bundes –
berücksichtigt werden. Dieses Vorgehen wird von den Kantonen, die den 
Grossteil des Betriebs des öffentlichen Verkehrs in den Regionen 
finanzieren, begrüsst und unterstützt. Es wird somit weiterhin regionale 
Sortimente für die verschiedenen Teilmärkte geben. Dies entspricht auch 
den Kundenbedürfnissen.“ 

§ => Dies wird von Pro Bahn bezweifelt und soll von ch-direct dargelegt 
werden.
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§ Vertriebslandschaft 2020:

§ Alle Produkte auf allen Verkaufskanälen (Schalter, Automat, App, Internet). 
Diese sollen untereinander kompatibel sein und die gleiche 
Benutzeroberfläche haben. 

§ Es muss möglich sein diese anonym oder persönlich zu beziehen über alle 
Verkaufskanäle.

§ Es soll eine Kontrollierte Öffnung der Verkaufskanäle stattfinden. Die 
Anbieter dürfen sich nicht mit Rabatten unterbieten. 

§ Im Bus soll es Möglich sein Tickets an alle Fahrziele zu lösen.

§ «Pre-Payment» (Bezahlung vor der Fahrt) und «Post-Pricing» (Bezahlung 
nach der Fahrt) sollen gleichberechtigt Angeboten werden. Das Post-Pricing 
darf nicht zu Einnahmenausfälle. Die Preistransparez und Kostenkontrolle 
muss gewährleistet sein.
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§ Es sollen kostenfreie Assistentssysteme über alle Verkaufskanäle 

zugänglich gemacht werden.

§ Das GA, Gleis 7 und Verbundsmonats oder Jahreskarten (Pauschal, 
Kostendeckel) müssen weiterhin angeboten werden.

§ Wenn der Kunde seine Reisedaten zur Verfügung stellt, soll dieser von 
einem Rabatt profitieren.

§ Durch Absturz der App, Fehlmanipulation oder Falschlösen soll keine 
Kriminalisierung stattfinden.

§ Die Benutzung der Apps auch im Grenzgebiet erachten wir als guter Ansatz.


